
 
 

 Jahresbericht 2025 
 
 

 
 
Geschätzte Mitglieder des Tierschutz Oberwallis, liebe Tierfreunde 
 
Hinter den Kulissen des Tierschutzvereins Oberwallis war 2025 ein Jahr der intensiven Arbeit. Die 
steigenden Fallzahlen bei zurückgelassenen/ausgesetzten Katzen/Notfälle haben unser Team und 
unsere Pflegestellen oft an die Grenzen geführt. Doch Dank Ihrer Unterstützung konnten wir auch 
in schwierigen Momenten sicherstellen, dass wir vielen Tieren helfen und ein schönes Zuhause 
finden konnten. 
 
Vom Rhonetal bis in die hintersten Seitentäler – das Jahr 2025 hat uns einmal mehr gezeigt, wie 
wichtig ein starkes Netz für Tiere in Not im Oberwallis ist. Ob die Kastration von wildlebenden 
Katzenkolonien oder die Vermittlung von Findeltieren in ein liebevolles Zuhause: Unser Einsatz 
kennt keine Höhenmeter. 
 
Darum waren wir auch im letzten Jahr auf der Suche nach neuen helfenden Händen in den ein-
zelnen Ressorts wie auch im Vorstand. Uns oder besser gesagt den Tieren im Oberwallis fehlen 
dringend Helfer, welche bereit sind ehrenamtliche Tätigkeit zu leisten. 
 
1. Tätigkeiten 

 
1.1. Eingegangene Meldungen 

 
Das Telefon beim Tierschutz Oberwallis klingelte im Durchschnitt 10 - 15 Mal am Tag. E-
Mails gingen über 1000 ein, welche bearbeitet werden mussten. Der Tierschutz erhielt Mel-
dungen wegen schlechter Tierhaltung, viele Anfragen zur Abgabe und Aufnahme von Tie-
ren. Auch viele Beratungen und Aufklärungen über die Tierhaltung wurden vorgenommen.  

 
1.2. Katzen-Ressort 

 
Es wurden 105 Katzen aufgenommen, davon waren 40 Jungkatzen und 65 Abgabe- oder 
herrenlose Stubentiger. Es waren im Jahr 2025 mehr Abgabekatzen als herrenlose Stuben-
tiger dabei. Ende Jahr warteten noch 25 Fellnasen auf ihr neues Zuhause. Der Tierschutz 
Oberwallis bietet zudem 22 alten, kranken und schwervermittelbaren Katzen einen Gna-
denplatz. Trotz ihres Alters und Handicaps konnte für 4 von diesen schwervermittelbaren 
Katzen ein schönes Zuhause gefunden werden, was nicht selbstverständlich ist. Im Jahr 
2025 wurden insgesamt 168 Katzen kastriert. Der Tierschutz betreut 10 Futterstellen mit 
über 120 Streunerkatzen im Oberwallis. Diese Fellnasen benötigen im letzten Jahr Futter 
von über 2000 - 2500 kg. 
 



1.3. Hunde-Ressort 
 
Es konnten leider immer noch keine Pflegestellen und Verantwortliche für das Hunderess-
ort gefunden werden. Es konnten daher keine Hunde aufgenommen werden, obwohl die 
Nachfrage da wäre. Es wird immer schwieriger Menschen zu finden, die diese Aufgabe eh-
renamtlich übernehmen möchten oder können. Es wurden 13 Hundekontrollen durchge-
führt. 2 schwerwiegende Fälle mussten an das kantonale Veterinäramt weitergeleitet wer-
den. Total hatten wir 18 Meldungen wegen schlechter Hundehaltung, welche einige durch 
die Beratung und Aufklärung durch den Tierschutz erledigt werden konnten. 
 

1.4. Nutztier-Ressort 
 
Im letzten Jahr gingen um die 15 Meldungen wegen schlechter Haltung ein. Es wurden 8 
Kontrollen durch den Tierschutz durchgeführt, 5 Fälle mussten an das kantonale Veteri-
näramt weitergeleitet werden. Einige Meldungen konnten telefonisch erledigt werden. 
 

1.5. Weitere Tiere 
 
Jedes Jahr im Frühjahr, sobald die Jungvögel aus den Nestern fallen, erhält der Tierschutz 
Oberwallis vermehrt Anrufe. Der Tierschutz Oberwallis berät die besorgten Anrufer telefo-
nisch oder informiert den Wildhüter. Hier darf der Tierschutz nicht einschreiten. 
Auf unseren Pflegestellen wurden 5 Kaninchen aufgenommen und an gute Plätze vermit-
telt. Auch hier sind wir auf der Suche nach neuen Pflegestellen. Wir bekommen etliche An-
fragen, um Nager aufzunehmen. Leider können wir nicht alle Nager aufnehmen, da uns 
schlichtweg die Pflegestellen fehlen. 
Der Tierschutz hat im vergangenen Jahr 7 Schildkröten eingesammelt und konnten diese 
bei einer Auffangstadion abgeben. 
Auch im Jahr 2025 hatten wir viele Anrufe wegen verletzten Igeln. Wir sind Frau Ingrid Fur-
rer sehr dankbar, dass sie für die Igel fast rund um die Uhr zur Verfügung steht, diese auf-
zunehmen und aufzupäppeln. Auch Frau Furrer sucht eine Nachfolgerin oder einen Nach-
folger. 

 
2. Finanzen 

 
Die Tierarztkosten beliefen sich auf rund Fr. 36'000.—. Die Tierarztkosten sind tiefer als in 
den Vorjahren. Leider sind auch die Spenden und Einnahmen zurückgegangen.  
 

3. Dank 
 
Dieser Jahresbericht ist nicht nur eine Bilanz unserer Arbeit, sondern vor allem ein herzli-
ches Dankeschön an jene, die in der Not nicht weggesehen haben. Er verdeutlicht aber 
auch: Wir brauchen weiterhin Ihre Unterstützung, um die wachsende Zahl der «Vergesse-
nen» im Oberwallis aufzufangen. 

 
Für den Vorstand des Tierschutzvereins Oberwallis 

C. Marty, Aktuarin 


